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4 Einladung 

Einladung zum Landesverbandstag des LV Hessen 

In Namen des Vorstandes lade ich Sie/Buch zu einem 
außerordentlichen Verbandstag gemäß Paragraph 8 Ziffer 5 b) 
der Satzung des ADFC-Landesverbandes Hessen e.V. sehr 
herzlich für 

Sonnabend, den 1. Juli 1989, 15.00 Uhr 
in das Haus Gallus, 6000 Frankfurt 1, Frankenallee 111 

ein. 

Tagesordnung: 

1. Begrüßung
2. Feststellen der Beschlußfähigkeit
3. Feststelieri der Tagesordnung
4. Anlaß für den a.o. Verbandstag
5. Bericht des geschäftsführenden Vorstandes
6. Kassenbericht
7. Bericht der Rechnungsprüfer
8. Beschlußfassung über die Entlastung des

geschäftsführenden Vorstandes
9. Wahl des geschäftsführenden Vorstandes

10. Wahl der Beisitzer für den erweiterten Vorstand
11. Wahl der Rechnungsprüfer
12. Beschlußfassung über Haushalt und Beiträge
13. Folgerungen aus den Satzungsänderungen des ADFC­

Bundesverbandes
14. Entgegennahme eines Arbeitsplans des geschäftsführenden

Vorstandes

Stimmberechtigt sind nur die nach der Satzung vorgesehenen 
Mitglieder des Landesverbandstages. Gäste sind herzlich 
willkommen. 

Armin Krause 
LV Hessen 

Verkehr 5 

Gibt es bald ein uawel tgerech­
teres Verkehrskonzept? 
Hoffnung auf neue Politik im 
Römer 

Aufgrund der geänderten politi­
schen Verhältnisse entwickelte 
die Ortsgruppe Frankfurt des 
ADFC un·ter Mitwirkung des Stadt­
und Verkehrsplaners Dr. Jürgen 
Wolf ein umweltgerechteres 
Verkehrskonzept, das jetzt den 
GRONEN im Römer überreicht 
wurde. Wie der Sprecher der 
Ortsgruppe, Eckehard Wolf, 
mitteilte, sollen weitere 
Gespräche mit den anderen 
"Römer-Parteien" folgen. Darüber 
hinaus bemühe man sich um eine 
Abstimmung mit dem VCD 
(Verkehrs-Club Deutschland) im 
Hinblick auf ein gemeinsames 
Vorgehen in dieser Angelegen­
heit. 

Um was geht es? 

Die Konzeption trägt den Ti tel: 
"Kurzfristige einfache Maßnahmen 
zur Förderung des Fußgänger-, 
Fahrrad- und OPNV (Offentlicher 
Personen-Nahverkehr) sowie Ver­
langsamung und Reduzierung des 
Kfz.-Verkehrs in Frankfurt". Es 
gliedert sich in verkehrs-
konzeptionelle Grundgedanken, 
Sofortmaßnahmen, kurzfristige 
Maßnahmen, Maßnahmen im Netz, 
erwartete Effekte, Investi­
tionskosten und Vorschläge zur 
Anpassung der laufenden Straßen­
bau- und Straßenverkehrs­
planungen.·Das Konzept wurde den 
Mitgliedern der Ortsgruppe 
inzwischen zugesandt und kann 
auch von allen Interessierten 
bei der Geschäftsstelle 
angefordert werden. 

Automobilität hebt sich auf 

Das Konzept geht davon aus, daß 
sich bei weiter zunehmender 
Motorisierung die Spitzen­
belastungszeiten im Straßen­
verkehr der Großstädte auf immer 
mehr Tageszeit ausdehnen und 
sich die Automobilität hierdurch 
tendenziell selbst aufheben 
wird. Eine weitgehende 

Entkoppelung der leistungs­
fähigeren, umweltfreundlichen 
und stadtverträglichen Verkehrs­
mittel (die eigenen Füße, 
Radfahren und Offentlicher 
Personennahverkehr/OPNV bzw. 
sogenannter Umweltverkehrs­
verbundiUVVl vom motorisierten 
individuellen Personennahverkehr 
(MIPNV) hätte zur Folge, daß der 
UVV im großen und ganzen 
ungestört arbeiten und sich der 
MIPNV nur noch selbst behindern 
würde. Um dieses Ziel zu 
erreichen, werden im Konzept 
sowohl organisatorische als auch 
bauliche Maßnahmen detailliert 
dargestellt. Auch die besonderen 
Belange des Liefer-, Schwerlast­
und Gefahrengüterverkehrs wurden 
berücksichtigt. 

Sofortmaßnahmen 

Die "Sofortmaßnahmen" enthalten 
Arbeiten, die "zum Großteil noch 
1989 realisiert werden können", 
da für sie die Planung zum Teil 
bereits vorliegt oder kein 
größerer Planungsvorlauf erfor­
derlich ist. Hierzu gehören in 
erster Linie die Aufhebung der 
zum Teil als "Rennstrecken" 
bekannten Einbahnstraßensysteme 
in Wohn-, Erschließungs- und 
Sammelstraßen, die schleifen­
förmige Wohngebietserschließung 
zur Verhinderung des Durchgangs­
verkehrs, die Anordnung von 
Längsparkstreifen und damit das 
Verhindern des Gehwegparkens, 
sowie das Aufheben zahlreicher 
Vorfahrtstraßen. 

Für Radfahrer besonders inter­
essant 

Für .uns Radfahrer sind unter 
anderem die folgenden, im Kon­
zept unter "Sofortmaßnahmen" 
enthaltenen Anregungen besonders 
interessant: Offizielle Benut­
zung von Einbahnstraßen in 
Gegenrichtung, Umwidmung von 
Straßen zu Fahrradtrassen, 
Aufhebung der Benutzungspflicht 
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